
 

 
 

Protokoll der 4. ERAP Versammlung 2017 / 2018 

Ort, Datum: Schulhaus Apfelbaum, Singsaal, 11. Juni 2018, 19 Uhr 
Anwesend: Delegierte & StellvertreterInnen: Maria Luisa Leutwiler, Stephan Habegger Hefti, 

Fanny Pietzner, Franziska Richter, Jan Hacker, Pascal Niklaus, Kathrin Tschopp 
Mück, Susanne Jimenez, Yvette Felber, Natacha Pletscher, Cornelius Ammann, 
Martina Egi, Thomas Konzelmann, Patrik Reali, Sonja Spasic, Markus Durscher, 
Sandra Walewski 
Vorstand: Ursula Degen, Yvonne Wüst, Pio Bättig, Peter Holzer, Patrick Illitz 
Schule: Peter Zweerus, Sandrine Geissmann, Michael Schluep, Marianne Niggli, 
Gabi Mörgeli 

1. Begrüssung 
 P. Holzer begrüsst alle Anwesenden. 

2. Abnahme Protokoll der letzten EV 
 Das Protokoll der letzten EV wird abgenommen. 

3. Vorstellung Projekt «Fötzele» 
Rita Drechsel stellt das Projekt «Fötzele» vor – ein Resultat des Aufrufs an die Eltern, sich bei 
Interesse für die Organisation einer Projektidee, die wir in den Workshops der letzten EV entwickelt 
hatten, zu melden: 

 Durchführung am Mittwoch, 12. September 
 Alle Schüler erhalten Flyer 
 Treffpunkt hinter Wohnstadion 
 ERZ stellt Westen, Handschuhe, Container etc. zur Verfügung. 
 Die Schülerinnen und Schüler werden dann in ca. Sechsergruppen, begleitet durch einen 

Erwachsenen, den Abfall in einem Revier einsammeln. Es braucht Eltern, die sich dafür zur 
Verfügung stellen. 

 Die Schülerinnen und Schüler müssen sich anmelden, bis 9. Juli, damit anfangs Sommerferien 
die Grösse des Anlasses klar ist und entsprechende Infrastruktur organisiert werden kann. 

 Dauer 14 – 16 Uhr, Abschluss mit einem kleinen, gratis Zvieri, das keinen Abfall produziert. 

Rita Drechsels Einsatz wird mit Applaus verdankt und das Projekt so gutgeheissen. 

4. Feedback von Eltern und Lehrern 
 Nichts. 
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5. Organisation ERAP Wahlen 
Die Liste mit den Verantwortlichen für die Delegiertenwahlen wurde erstellt: 

 

6. Laufende und abgeschlossene Projekte und Projektgruppen 
 Öpfelbaum macht Sport: Nichts Neues 
 Flohmarkt: Sehr schöner Anlass bei super Wetter und toller Stimmung. Dieses Jahr wurde 

mehr verkauft als auch schon. Die Spendenaktion für Asylsuchende war auch sehr 
erfolgreich, die meisten haben ihre Sachen, die sie nicht verkauft hatten, gespendet. 
Veloreparaturwerkstatt lief auch sehr gut. 
Herzlichen Dank an das Organisationsteam! 

 Openair-Kino: Haupttermin Freitag, 31.8., Verschiebedatum Freitag, 7.9., Infrastruktur ist 
bereit. 

 Elternbildungsveranstaltung Sexualpädagogik: Das Zielpublikum wurde in der ersten Hälfte 
verfehlt, da v.a. Kleinkinder das Thema waren. Es war ein unterhaltsamer Abend mit ca. 30 
TeilnehmerInnen. Eher geeignet für Kinderkrippen. 

 Ausbau KZN: Antwort der Bildungsdirektion auf Anfrage Heierli nicht sehr zufriedenstellend, 
aber es kann daraus herausgelesen werden, dass für die SuS aus dem Schulkreis Glattal 
genügend Platz an der KZN sein wird. EMW Glattal will sich für diesen positiven Aspekt bei 
der Bildungsdirektion bedanken. 

7. Neue Projektideen und Ausblick 
 Mögliche Elternbildungsveranstaltungen: 

o Veranstaltung zu «Bewegung und Sport» durch Fachstelle Sport und Bewegung Kreis 
Glattal 

o Henri Guttmann: «Nervenprobe Pubertät» (700 Franken) 
o Fabian Grollimund «Mit Kindern lernen» 
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o Maya Risch «Tut Wut gut?» 
o Zu PFADE gibt es Elternbildungskurse, die wir als Elternrat bei uns organisieren 

könnten 
o Veranstaltungen zum Thema «Natürliche Autorität» 

 Im Moment wird kein Bedarf für eine Veranstaltung im Herbst gesehen. 

8. Schulevaluation 
P. Zweerus präsentiert die überaus positive Beurteilung der Schule Apfelbaum durch die Fachstelle 
für Schulbeurteilung FSB. Auch die Ergebnisse der Befragungen der Eltern, der Schülerinnen und 
Schüler sowie des Personals stimmen mit dieser Beurteilung ein. Es gibt keinen einzigen dringenden 
Kritikpunkt, aber durchaus einige Vorschläge, wo sich die Schule noch weiter verbessern könnte. 
Gegenüber der letzten Evaluation vor fünf Jahren hat sich die Schule Apfelbaum in vielen Punkten 
verbessert und nur gerade in einem einzigen Punkt etwas verschlechtert. Speziell zu erwähnen ist, 
dass die Zusammenarbeit zwischen Fach- und Lehrpersonen bei der Förderung von Schülerinnen und 
Schülern mit besonderen pädagogischen Bedürfnissen beispielhaft ist – die bestmögliche, nur sehr 
selten vergebene Beurteilung. 

P. Zweerus dankt insbesondere allen Eltern, die sich die Zeit und Mühe genommen haben, sich im 
Rahmen der Befragung zu äussern. 

Der Bericht der Fachstelle sowie eine von P. Zweerus zusammengestellte Zusammenfassung, die an 
der EV den Elternräten verteilt wurde, sind auf der Webpage der Schule Apfelbaum 
(https://www.stadt-zuerich.ch/schulen/de/apfelbaum/) einsehbar. 

9. Elternbildung zum Thema «Umgang mit Medien» durch die Schule 
Es finden alle zwei Jahre Elternabende in der Unterstufe statt, die den Eltern eine Sicherheit geben 
sollen in Zusammenhang mit dem Umgang mit Medien ihrer Kinder. Durchführung durch 
Suchtprävention der Stadt Zürich 

In der sechsten Klasse stellen die Schülerinnen und Schüler an einem Elternabend Szenen zum Thema 
Medien vor an Hand derer das Thema dann diskutiert werden kann. 

In den 5. Klassen werden die Schülerinnen und Schüler nach den Sommerferien Tablets erhalten. An 
den Elternabenden der fünften Klassen wird auf dieses Thema ausführlich eingegangen. 

10. Informationen zu und von Eltern-Kontaktgremium 
- Thema «Geschwister möglichst in gleiche Schule einteilen»: ginge nur über einen Vorstoss 

auf politischer Ebene  
- Auf der KEO Webpage könnten wir unsere Projekte im Ideenfundus erfassen und sie 

gleichzeitig für den VEZ Preis anmelden: Das jährliche Siegerprojekt erhält 200.-. 

11. Nächste Termine 
Nächste EV: 27. September 2018, im Singsaal 
Nächste Vorstandssitzung(en): 17. September 2018 
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12. Varia 
P. Holzer bedankt sich bei Sandrine Geissmann, die die Schule Apfelbaum per Ende Schuljahr verlässt, 
für ihre langjährige Vertretung der Mittelstufe im ERAP. 

Der ERAP verabschiedet Patrick Illitz nach intensiver achtjähriger Tätigkeit als Delegierter und 
Vorstandsmitglied mit Spezialfunktion Kassier. Wir danken Patrick ganz herzlich für die viele 
geleistete Arbeit und seinen grossen Einsatz und wünschen ihm alles Gute und weiterhin viel Energie 
für alle seine Projekte! Auch P. Zweerus verdankt Patrick Illitz für seinen grossen Einsatz mit einer 
separaten Präsentation und erinnert daran, dass er schon vier Jahre im Vorgängergremium des 
ERAPs mitgewirkt hat. 

Action Points 

 P. Holzer: Im Eltern Email drauf aufmerksam machen, dass der Schulevaluationsbericht auf 
der Homepage der Schule Apfelbaum publiziert ist. 

 Verwantwortlichen für die ERAP Wahlen im Kindergarten bei Frau Fares suchen. 

Zürich, den 11. Juni 2018  Peter Holzer 


